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Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher Dr Stephan
In der Hofloge wohnen der Prinz und Prinzeſſin Wilhelm der

Verhandlung bei
1 her e We Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

r inEingegangen iſt eine Vorlage betr die Aufnahme des Theer
betriebes in die konzeſſionspflichtigen Betriebe

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite
Dampferſubventions Vorlage

gyr Geſchäftsord nung beantragt
bg Richter erſt in die Diskuſſion der Anlagen einzutreten

Das Haus ſchließt ſich dieſem Antrage an
Nr 1 der Anlagen lautet in der Faſſung des zweiten Beſchluſſes

der Kommiſſion
Die Fahrten müſſen in Zeitabſchnitten von min
deſtens je 4 Wochen ſtattfinden

Abg Richter Meine politiſchen Freunde ſind der Meinung
daß dieſe Anlagebeſtimmungen ſehr elaſtiſch ſind und die Regie

n binden Wir haben deshalb in der Kommiſſion gegen
die Anlagen geſtimmt und werden heute auch gegen die Abände
rungsbeſtimmungen uns erklären ſoweit ſie dazu führen der Re
gierung noch mehr freie Hand zu laſſen und zu ſpäteren Mehreng zu ermächtigen

Abg Rintelen Es handelt ſich um eine Vorlage von aller
größter Bedeutung welche die größte Vorſicht erheiſcht Wir
wollen für Anlage 1 in dieſer Faſſung ſtimmen im Gegenſatz zu
dem Antrage der Abgg v Behr u Gen welche Fahrten auf der
vſtaſiatiſchen und auſtraliſchen Linie in Zwiſchenräumen von min
veſtens 4 Wochen ſtattfinden laſſen wollen

Abg Dr Hammacher beantragt die Abſtimmung über Anlage dir 1 noch auszuſetzen da es

ſcheidungen handelt ß
Auf Antrag des Abg Richter wird die Diskuſſion über An

lage Nr 1 und 3 ausgeſetzt
Nr 2 wird in der Faſſung der Kommiſſionsvorlage

Die in die Fahrt einzuſtellenden Dampfer dürfen in ihrer
Konſtruktion und Einrichtung namentlich in Bezug auf Perſonen
beförderung und Sicherheit auf derſelben Linie laufenden Poſt

dampfern anderer Nationen nicht nachſtehen
hebattelos angenommen

Nr 4 der Kommiſſionsvorlage lautet
Der Bau neuer Dampfer iſt bei gleichen Herſtellungskoſten

und gleicher Zuverläſſigkeit der Arbeitsleiſtung wie bei fremden
Werften deutſchen Werften zu übertragen
Abg Frhr v Buol Berenberg Centrum befürwortet den

Antrag des Abg Rintelen u Gen
Die Unternehmer der Hauptlinie ſind verpflichtet bei der

Hin und Rückfahrt Rotterdam oder Antwerpen anzulaufen
mit dem Hinweis daß durch dieſe Faſſung den Jntereſſen der
Rheinprovinz Rechnung getragen werde

Staatsſekretär v Boetticher Die Regierung hat von Anfang
an das Bedürfniß anerkannt daß alle Linien die die Regierungs
vorlage fordert für den weſtlichen Handel Deutſchlands geeignete
Häfen wählen müſſen Wir haben uns aber geſagt daß es
micht gut iſt für fünfzehn Jahre hindurch geſetzlich vorzuſchreiben
welche Häfen zu wählen ſind es erſchien vortheilhafter abzu
warten welche Häfen die Praxis als beſonders geeignet erſcheinen
läßt Es iſt auch ferner möglich daß das Jntereſſe welches jetzt
für Rotterdam und Amſterdam beſteht auf anderem Wege be
friedigt werden kann nämlich durch die Beförderung der Waaren
von Rotterdam und Antwerpen nach dem zu wählenden Hafen
Es fragt ſich nur wie die Koſten ſich ſtellen würden vielleicht
wäre es beſſer die Waaren nach Hamburg oder Bremen zu ſenden
Es bedarf aber bevor man ſich hier entſcheidet vor allem der
Erfahrung und des Vertrauens zu der Regierung daß ſie das
Intereſſe des Handels im Auge behält Treffen wir jetzt eine
Entſcheidung die vielleicht Weſtdeutſchland oder Süddeutſchland
ſchädigt ſo wäre doch der Zweck dieſer Vorlage nicht erreicht
De daher beſſer wenn Sie der Regierung frei Hand laſſen
wollten
Nein v Helldorff konſerv beantragt folgende Faſſung der

ote
Der Unternehmer iſt verpflichtet entweder bei der Hin und

Rückfahrt an einem belgiſchen oder holländiſchen Hafen an
ulaufen oder die dort zur Verladung geſtellten Waaren
eutſcher Provenienz ohne Frachtzuſchlag nach dem Ablagerungs

hafen des Schiffes überzuführen
Abg Haerle Volksp auf der Jo

ſtändlich befürwortet den Antrag des Abg v Helldorff und Gen
für die ſüddeutſche Jnduſtrie ſei es von ſehr weſentlicher Be
u daß die Schiffe einen belgiſchen oder holländiſchen Hafen
anlanfen

Abg Stiller freiſ Jch kann der Annahme Rotterdams
und Antwerpens als Häfen für unſere Linie nicht zuſtimmen ſchonweil der Waſſerſtand bei Rotterdam oft das Einlaufen der Schiffe
verhindern wird Auch das Jntereſſe der deutſchen Häfen Ham
burg und Bremen ſprechen gegen den Antrag v Helldorff den ich
Sie abzulehnen bitte SW Dr Hammacher nationalliberal Man darf nicht
um des Jntereſſes von Hamburg und Bremen willen die
Intereſſen des Hinterlandes n wollen Und das geſchieht

Berathung der

ſich ja um prinzipielle Ent

ournaliſtentribüne unver

für den Weſten und Südweſten wenn wir Rotterdam und
Amſterdam nicht annehmen Es wäre eine ganz verfehlte Maß
regel wenn man bei der Depoſition über die Dampferlinien auf
die holländiſchen und belgiſchen Häfen verzichten wollte Jch
ſehe andererſeits auch gar nichts Bedenkliches in dem Helldorff ſchen

ntrage
Staatsſekretär Dr Stephan Daß die verbündeten Re

ierungen von Anfang ſchon in der vorigen Seſſion die Berück
ichtigung der holländiſchen und belgiſchen Häfen im Intereſſe

des weſtlichen und ſüdweſtlichen Deutſchlands betont haben iſt
Jhnen aus den Motiven der Vorlage ja bekannt Aber es
iſt doch nicht rathſam ſich jetzt für zwei beſtimmte Häfen
die Hände zu binden Vielleicht erweiſt ſich ein anderer
Hafen als beſſer geeignet Weshalb ſoll ein Dampfer der
von Hamburg ausläuft gezwungen werden in Rotterdam an
zulaufen wenn das Anlaufen eines anderen Hafens vielleicht
zweckmäßiger iſt

Abg MeierBremen nationallib Die jetzt bereits beſtehen
den Linien haben auch ſchon die Verpflichtung holländiſche und
belgiſche Häfen anzulaufen und an mit der gung wenn
es ihnen nicht möglich iſt unter Umſtänden dort anzulaufen doch

dafür T ſorgen daß die betreffenden Waaren in jene Häfen
expedirt werden Stimmen Sie unſerem Antrage bei daß man
nicht zwei beſtimmte Häfen feſtſetzt fo können Sie ſicher ſein
daß dann die Waaren an die Adreſſaten kommen Ver
p Sie aber dieas hgpen wenn z B ein Dampfer vollbeladen von Hamburg
abgehtKog Rintelen ändert ſeinen Antrag dahin ab daß ſtatt
Rotterdam oder Antwerpen geſetzt werde einen hollän
iſchen oder belgiſchen Hafen
Abg Richter Wenn einer der Vorredner nach Auſtralien

auf den Poſtdampfern Cement ſchicken will o zeigt das wie
ſonderbare Anſichten man über die Poſtdampferlinien hat Rufe
als VBallaſt Alſo mit Vallaſt wollen Sie ſchon die theure
auſt ſche Linie ausnutzen das läßt tief blicken Heiterkeit
Die Jntexeſſen einzelner Landestheile befriedigen iſt ja ſehr
ſchön aber doch nur wenn es angeht Der Zweck der Poſt

ampfer anzulaufen welchen Zweck ſoll

regelmäßig Jahr aus Jahr ein

dampfer iſt die ſchnelle Fahrt Mit jedem Anlaufehafen aber
beſchränken Sie die Wirkung dieſer Vorlage Abg Dr Ham
macher will das Hinterland heranziehen er kann doch aber das
Ausland nicht ausſchließen Denn and und Belgien würden
doch die Hauptvortheile von den Faten Rotterdam und Ant
werpen haben Durch die auſtraliſche Linie ſoll der deutſche
Wollmarkt gefördert werden wie können Sie das wenn Sie
vorher an Rotterdam den Hauptplatz des holländiſchen Woll
marktes anlaufen wollen Das iſt doch an widerſinnig
Und wenn nun Dampfer aus Hamburg vollbeladen auslaufen
was dann Denn Sie müſſen doch erwarten daß die Dampfer
beladen abgehen das iſt doch der Zweck der ganzen Vor
lage Wollen Sie etwa einen Raum für die antwerpener
Ladnung reſerviren Dieſe Beſtimmung iſt wirklich weni

die Vorlage für uns annehmbarer zu machen Beifa
inks

Staatsſekretär Dr Stephan Abg Richter verkennt doch
den Charakter der von Hamburg ausgehenden Schiffe ſie ſind
nicht eo ipso Poſtſchiffe Jch will die Debatte nicht ver
längern ſchon weil dies von anderer Seite wohl geſchehen wird
Heiterkeit Jch glaube aber daß die Ausführungen des Abg

el eher zu der allgemeinen Debatte als zu dieſem Punkte
gehören

Abg Woermann nationallib ch will Sie bitten den
von dem Abg v Helldorf und Genoſſen geſtellten Antrag an
zunehmen Sie können das ohne Bedenken thun Alle Bedenken
die dagegen erhoben werden wird die Praxis widerlegen Zeigtdie Enja r daß die hamburger Schiffe voll in den holländi
ſchen und belgiſchen Häfen anlaufen ſo werden die Intereſſenten
in den Rheinlanden und Weſtfalen ihre Waaren eben nach Ham
burg ſenden und wenn die ſüddeutſche Jnduſtrie die Häfen
Rotterdam und Antwerpen wirklich ſo nöthig braucht ſo wird man
ſchon von ſelbſt die Schiffe in Rotterdam und Antwerpen an
laufen laſſen

v ichter Abg Woermann hat ja ganz recht die Praxis
wird das alles machen Weshalb dann aber dieſer Zwang durch
das Geſetz Das Anlaufen und Einlauſen von Gütern macht
ein vollſtändiges Umladen nothwendig dadurch aber entſteht dann
die Verzögerung die man den engliſchen Linien zum Vorwurfe
macht

Abg Rintelen führt aus daß das Auslaufen vollbeladener
Schiffe von Hamburg nicht zu erwarten ſei da man ſonſt nicht die
Subvention r hätteAbg Dr Windthorſt ſpricht ſich für den Antrag Rintelen
aus

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und Nr 4 der Anlage nach dem
Antrage Rintelen in der geänderten Faſſung gegen die Stimmen
der Freiſinnigen angenommen

zür Nr 6 der Anlage befürwortet
ba DietzHam burg Sozialdem folgende Faſſung

Die in die Fahrt einzuſtellenden Dampfer müſſen neu ſein
aus deutſchem Material hergeſtellt werden und iſt der Bau
derſelben bei gleichen Herſtellungskoſten und gleicher Leiſtungs

fähigkeit deutſchen Werften zu übertragen
Die Einſtellung nur neuer Schiffe macht die Schiffahrt gefahr
loſer und ermöglicht die Benutzung zweckentſprechender nach den
neueſten Fortſchritten der Technik gebauter Schiffe Und wenn
ſo große Mittel von den Steuerzahlern für dieſe Schiffsbauten
gefordert werden ſo muß man doch mit Recht verlangen daß
durch den Bau dieſer Schiffe auf deutſchen Werften wenigſtens
ein Theil dieſer Summen wieder der deutſchen Jnduſtrie zugeführt
wird Um dem Einwurfe zu begegnen daß die deutſchen Werften
nicht im ſtande ſind ſo gute Leiſtungen zu erzielen haben wir
beantragt daß der Bau den deutſchen Werften nur bei gleichen
Herſtellungskoſten und gleicher Leiſtungsfähigkeit übertragen
werden ſoll
Staatsſekretär Dr Stephan Wenn alte Schiffe den Anſprüchen

nicht genügen werden wir ſie ſelbſtverſtändlich nicht einſtellen
aber wenn ſie brauchbar ſind weshalb ſollen wir dann auf ſie
Verzicht leiſten und die Koſten ſo erheblich erhöhen Das iſt doch
nirgends der Brauch Ueberall werden Schiffe die ſchon in Ge
brauch geweſen umgebaut und als Poſtdampfer verwendet
Lante ſollen wir denn da eine Ausnahme machen GBeifall
rechts

Abg Nobbe Reichsp Der Gedanke daß die Schiffe ſämmt
lich auf deutſchen Werften gebaut werden ſollen iſt ja gewiß
allen ſehr ſympathiſch aber man darf auf die Annahme dieſer
Beſtimmungen nicht prinzipiellen Werth legen Es wird zunächſt
doch darauf verzichtet werden müſſen denn den großen Anfor
derungen die gerade jetzt an die deutſchen Werften geſtellt werden
müßten würden ſie doch nicht n können Jch erſuche Sie
daher um Annahme des von den A
geſtellten Antrags

Jn dieſe Linien einzuſtellende neue Dampfer müſſen mög
lichſt auf deutſchen Werſten gebaut ſein
g t Bismarck tritt in den Saal

bg Lipke warnt vor Annahme des ſozialdemokratiſchen An
trags der nur die ausländiſche Konkurrenz ausſchließen und ſehr
m eine Koalition der deutſchen Werftenbeſitzer herbeiführen

arg Rintelen beantragt folgende Faſſung
er Bau neuer Dampfer iſt bei gleichen Herſtellungskoſten

und gleicher Zuverläſſigkeit der Arbeitsleiſtung wie bei fremden
Werſten den deutſchen Werften zu übertragen
Abg Haſenclever Den Löwenantheil an der Dampfer

Subvention trägt das Kapital und damit auch dem Arbeiter etwas
davon zu theil wird beantragen wir die Einſtellung nur neuer
Schiffe und den Bau dieſer Schiffe auf deutſchen Werften Dies
iſt die einzige Beſtimmung bei der es möglich iſt den Arbeitern
Vortheile zuzuweiſen Wir haben nicht das Vertrauen zu derRegierun daß ie ohne unſeren Antrag den deutſchen Werften
den Bau der Schiffe übertragen wird Am wenigſten gefällt mir
der Antrag der Konſervativen der des Centrums wäre 4zp gut
aber es ſteht keine Beſtimmung darin daß nur neue Schiffe ein
eſtellt werden ſollen Jmmerhin würden wir für den Antragbes Abgeordneten Rintelen ſtimmen wir müſſen von ſeiner

ergne unſere Zuſtimmung zu der ganzen Vorlage abhängig
machen

Reichskanzler Fürſt v Bismarck Der Vorredner hat ſich
gegen das Wort möglichſt gewandt Jch würde meinerfeits
Tr7 dazu bereit ſein bei den verbündeten Regie gen die

treichung dieſes Wortes in dem betreffenden Antrage n befür
worten daß alſo die Schiffe die neu gebaut werden überhaupt
auf deutſchen Werften gebaut werden ſollen Ich ſehe alſo keinen
Grund ein auf dieſe Klauſel des möglichſt welche von dem
Vorredner bedauert wird Gewicht zu legen und ich glaube nicht
ehl zu gehen wenn ich überzeugt bin daß auch die verbündeten
Regierungen darauf keinen Werth legen ſondern die Verpflichtung
übernehmen wollen daß alle Schiffe auf deutſchen Werften See
werden ſollen Etwas anders liegt die Frage ob alle Schiffe
neu gebaut werden müſſen die in Dienſt geſtellt werden ob das

leich von Hauſe aus der Fall ſein ſoll Es iſt ziemlich unzweifelbeſt daß ſo viel Schiffe wie in den von uns beabſichtigten neuen
aupt verwendet werden ſollen im ganzen

Denn die Schiffe die in
haben im all

Unternehmungen übe t
werden neu gebaut werden müſſen
dieſen Unternehmungen augenblicklich beſt e
gemeinen ihre Beſchäftigung wenigſtens inſoweit daß ſie nicht

für einen anderen Dienſt in An
ſpruch genommen werden können Es iſt alſo wahrſcheinlich daß
mit der Zeit keinesfaſls in fünfzehn Jahren wie der Vorredner
annimmt ſo viel Schiffe auf deutſchen Werften gebaut werden
müſſen als überhaupt in dieſem Dienſt Verwendung findenkann dem Vorredner und doch zur
wä ben daß das BeſtelFend ine Wenn von Hauſe

ſeinen Parteigenoſſen
auch hier wiederum des Guten
aus der Zwang ausgeſprochen

gg Graf von Behr und Gen V

werden ſoll daß alle Schiffe neu ſein mü die in DiWien werden ſo u le r die
mit wir bisher unterhandelt abſchrecken
können die Koſten dadurch erheblich geſteigert
kann ſein daß dieſe geſteigerten Koſten dem Unternehmen
mehr Gegner ſchafft als augenblicklich vorhanden
dann das ganze Unternehmen fällt Dann würde aber
Arbeiter noch ſchlechter geſorgt ſeie rnen er r ine Jndienſt

bitten

4

haupt einſtweilen keine iffsbauten und keineſtellungen ſtattfinden Alſo da mbchte h d
daß wir es bei der alten Faſſung belaſſen
Reichstag bereit wäre auch die Mehrkoſten die dadurch ver
urſacht werden daß alle Schiffe neue ſein müſſen zu bewillija dann würden die verbündeten Regierungen dem wohl ch

widerſprechen Jch fürchte aber daß die Gefahr die Vorla
abgelehnt ſehen geſteigert wird wenn wir dieſe
ſtrenge und wie ich glaube für den Beginn nicht
erforderliche Bedingung von Hauſe aus ſtellen Dieſes
Unternehmen muß ſich wie jedes andere organiſch entwickeln es
kann nicht von Hauſe aus in der größten Vollkommenheit ins
Leben treten wenn wir es überhaupt zur Lebensfähigkeit bringen
wollen Für den erſten Augenblick wird der Zögling immer
ſchwächlich ſein noch zu manchen Ausſtellungen und Deſiderien
Anlaß geben Das wird ſich aber mit der Zeit aufbeſſern Qui
trop embrasse mal étraint Verlangen wir zuviel ſo laufen wir
Gefahr nichts zu erreichen und deshalb möchte ich Sie bitten
das Wort möglichſt zu ſtreichen aber die Forderung, daß alle
Schiffe von Hauſe aus neu ſein ſollen nicht zu ſtellen wenn wir
nicht die Sicherheit haben daß die dadurch erwachſenden Mehr
koſten auch vom Reichstage bewilligt werden Wir könnten leicht
eine Aen machen und ich muß Jhnen gerade im Intereſſe
der Arbeiter die auf den Werften Beſchäftigung finden ſollen
davon abrathen eine Bedingung zu ſtellen die vielleicht dahin
führen kann daß wir gar nicht in die Lage kommen neue Schiffe
zu bauen Beifall rechts

Abg Dr Hammacher bezeichnet den erſten Theil des ſozial
demokratiſchen Antrags als im Prinzip ſehr berechtigt fürs erſte
werde dieſe Forderung aber nicht ausführbar ſein noch weniger
freilich die Forderung nur neue Schiffe einzuſtellen

Abg v Helldorff erklärt nach den Ausführungen des Reichs
kanzlers dem konſervativen Antrage folgende Faſſung zu geben

Jn dieſe Linien einzuſtellende neue Dampfer müſſen auf

gen kenne er tAbg Richter Jch halte jede Beſtimmung über dieſe Frage fürüberflüſſig Es iſt doch ganz natürlich daß die ren ſo
bald es irgend geht die Schiffe auf deutſchen Werften und aus
deutſchem Material bauen laſſen will Das iſt ſo ſelbſtverſtänd

en wir gegen alle hierauf bezüglichen Anträge ſtimmen
erden
Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Hierauf wird nachdem Abg Richter ſeinen Antrag zurückgezogen der geänderte konſervative Antrag gegen die Endes

de re de e ner 7 erhält nach dem konſervativen Antrage folgende FaſſungAlle in die Fahrt einzuſtellenden r Veite
durch von der Regierung zu ernennende Sachverſtändige als den
vorſtehenden Anforderungen genügend anerkannt werden

ebenſo Nr 8 wonach bei ungerechtfertigten Verzögerungen Ab
züge von der Subventionsſumme gemacht werden

r 9 erhält nach unweſentlicher Diskuſſion folgende Faſſung
Die Dampfer führen die deutſche Poſtflagge und befördern

a

ngt neben den etwaigen Begleitern ohne beſondere Be
ungNr 10 Die regelmäßigen Fahrten müſſen ſpäteſten

Monate nach Abſchuß der Verträge be an vuriens 22
Nr 11 Zur Sicherſtellung der Erfüllung der Vertra

verbindlichkeiten iſt ſoweit erforderlich den Unternehmern die
Beſtellung einer Kaution aufzuerlegen

Nr 12 Erwachſen den Unternehmern aus dem Betriebe
dauernd größere Gewinne ſo kann die Regierung den Unternehmern größere Leiſtungen z B in Bezug auf Kynellere oder

vermehrte Fahrten c auferlegen oder die Subventionsſumme
entſprechend kürzen

Abg Rintelen beantragt ſodann noch folgende Beſtimmung
Dem Reichskanzler oder den von demſelben beſtimmten

Organen ſteht die Einſicht in die kaufmänniſchen und nautiſchen
Bücher der ſubventionirten Unternehmungen offen

Der Antrag wird abgelehnt dafür ſtimmt nur das Centrum
Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Dampferſubventions
orlage
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſche v Boetticher v Puttkamer Mah
bach Dr FriedbergPräſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der dritten
Berathung des Etats

Zu Kapitel 6 Finanzminiſterium Titel 1 Miniſter
ba Rie t daß iemal der Fg Rickert daß er niemals wie der Finanzminiſter behauptet geſagt habe die einzige Rettung für engere die

Stempelſteuer Er habe gelegentlich der erſten Berathung des
Etats nur Ausſprüche des Miniſters Camphauſen angeführt
ohne ſie zu den ſeinen zu machen Wenn der Finanzminiſter in
ſeiner ſpöttiſchen und höhnenden Weiſe einen Geſetzentwurf über
StempelſteuerReform verlangt habe ſo ſei das doch nicht Sache
der Abgeordneten Jm Ah ſei der Finanzminiſter am aller
wenigſten zu ſolchem Spotte berechtigt da er ja noch nicht einmal
die in der Thronrede alſo bereits im feierlich an
gekündigten Steuerreformgeſetze eingebracht habe Beifall links
Er frage den Miniſter oder da dieſer leider nicht zugegen die
Kommiſſarien wann und ob dieſe in Ausſicht geſtellten Geſetze
angeh Faehgatt Kernert Mem Herr Chef iſt 1e

eh Finanzra ehnert Mein Herr iſt leider durdringende Amtsgeſchäfte verhindert der Sitzung z
hohen Hauſes beizuwohnen Ueber die Stenergeſetze bin ich nicht
ermächtigt Auskunft zu Mein Herr Chef wird jedenfalls
ſeiner Zeit die Antwort hierauf wie auf die übrigen Ausführungen
d Forredwers nicht ſchuldig bleiben Beifall rechts Gelächter

inksDie Diskuſſion wird zeſchloſfen und der AusgabeEtat dFinanzminiſters bewilligt m
r i t des Miniſteriums für Handel und Gewerbe
edaue
Abg Dr Goldſchmidt reiſ die ungenügend kaufmänniſtechniſche Vorbildung der Kaufleute und bittet den ne

der auf dem Gebiete der kaufmänniſchen Vorbildung auf
tretenden Bewegung gegenüber ſich wohlwollend zu verhalten

ler d tti ebe zu daß ſeitens des Sini Boetticher e zunoch wenig für t ehe de kaufmänni Sag
ſchieht liegt das an dem Stande unſerer Fi undaran daß man bisher glaubte die Befriedigun vieſes Vedirf

niſſes ſei weniger dringend als die anderer Bedürfniſſe Es
ſoll jedoch unſer ernſtes Beſtreben ſein für die Zwecke derbildung des Kaufnannsſtandes Mittel flüſſi m wie
nicht von privater Seite genügende Vodeſeungen eine

e



Ka der taphie

e

n en etungünſtig über den Handelsſtan e iſt digeren die Auswüchſe des Handelsſtandes geſchehen und
dieſe wird doch auch der Herr Vorredner nicht in Schutz nehmen

wollen S FriAbg Dr ReichenſpergerKöln bittet nur im äußerſten
z hier mit Staatshilfe beſſern zu wollen Es ſei auch ſehr
edenklich die jungen Handelsleute Vielwiſſern zu machen

das befördere nur die Halbbildun ine beſondere Unterweiſung
in der kaufmänniſchen Moral bedarf es auch nicht es genügt
wenn der Kaufmann den Katechismus und die zehn Gebote kennt
und befolgt Heiterkeit

Abg Dr Goldſchmidt Jch danke dem Miniſter v Boetticher
für ſeine Ausführungen Aber wenn der Reichskanzler in der
Debatte über das Sozialiſtengeſetz von dem unproduktiven von
Tauſch lebenden nur mit der Couponſcheere arbeitenden Stande

ſprochen hat ſo iſt doch das keine Werthſchätzung des Handels
tandes

Miniſter v Boetticher führt aus daß dieſe Aeußerung des
Reichskanzlers ſich eben nur gegen den Theil des Handelsſtandes
richte der ohne den Werth der Waare produktiv zu erhöhen nur
Preisſteigerungen herdeiführt und in der That nur mit der Koupon
ſcheere arbeitet

Abg Dr Adolf Wagner konſ äußert ſich gegen die kauf
männiſchen Fachſchulen Die allgemeine Bildung erwerbe der
junge Mann beſſer in den allgemeinen Bildungsanſtalten die
fachtechniſche beſſer in der kaufmänniſchen Praxis

Abg Büchtemann glaubt daß der Reichskanzler ſich nicht
nur gegen die ſchlechten Elemente des Kaufmannsſtandes gerichtet
habe Die ganze e iſt eine gegen den Handelsſtand ge
richtete auch die Geſchäfſtsſteuer zeigt daß man den Handelsſtand
gegenüber der Landwirthſchaft und Jnduſtrie zurückſetzt Mit der
Kouponſcheere arbeitet nicht der Kaufmann ſondern der Rentier
Die Handlungsgehilfen und Hauſirer hat man unter Polizeikontrole
geſtellt die landwirthſchaftlichen und induſtriellen Gehilfen aber
nicht Aus alledem kann man doch eine beſonders freundliche
Narrnims des Reichskanzler gegenüber dem Handelsſtande nicht
olgern

Miniſter v Boetticher Die Geſchäftsſteuer von der der
Vorredner ſprach trifft nicht allein den Handelsſtand ſondern alle
diejenigen die Börſengeſchäfte machen wollen Er hat dann getadelt
daß die Handelsgehilfen und die Hauſirer dieſe Blüthe der
Nation Heiterkeit rechts unter Polizeikontrole geſtellt ſind Es
iſt richtig daß die Vorlage von der Regierung ausgegangen iſt
aber ſie entſprach dem Wunſche des Reichstags Der Herr
Reichskanzler hält den Kaufmannsſtand durchaus für produktiv
er tadelt nur den unproduktiven Theil des Kaufmannsſtandes
der die Würde des Kaufmaunsſtandes nicht hochhält Jeden
falls iſt der Kaufmannsſtand produktiver als dieſe Debatte
Heiterkeit

Abg Flinſch freiſ Zweifellos ſchätzt der Reichskanzler den
Handelsſtand in dem Sinne daß er ihn fähig hält hohe Steuern
zu zahlen Heiterkeit Redner betont die Nothwendigkeit von
Fachſchulen für den Kaufmannsſtand da die gegenwärtigen all
gemeinen Bildungsanſtalten für dieſen Zweck nicht genügen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und Tit 1 bewilligt
Bei Tit 2 Unterſtaatsſekretär wiederholt

Abg Fuchs Centrum daß es dem Miniſter v Boetticher
nicht gelungen iſt den unfreundlichen Charakter der Aeußerungen
des Reichskanzlers gegen den Handelsſtand zu verwiſchen Man
muß die achtungswerthen Elemente in jedem Stande ſchützen und
die Zahl der ſchlechten Elemente im Handelsſtande iſt nicht ſo
groß daß deshalb die Verunglimpfung des Kaufmannsſtandes
von einer ſo autoritativen Seite zuläſſig erſcheint

Miniſter v Boetticher Die Aeußerung des Reichskanzlers
ſagt nicht das was Sie ihr unterlegen Und wenn ſie das be
ſagte was Sie ihr unterlegen ſo wäre es doch vollends richtig
daß Sie zu dieſer Aeußerung ſchweigen

Abg Büchtemann Das was der Vorredner ſagte war
doch der ſonderbarſte Rath der dem Kaufmannsſtande gegeben
werden konnte Beifall links Jch verſtehe auch keineswegs
wie man von einem Kaufmannsſtande ſprechen kann der nicht
Tauſch treibt Die Gecchäftsſteuer trifft doch auch nicht alle
denn die Korn und Spiritusproduzenten ſind doch davon aus
genommen Ich glaube daß es dem Miniſter v Boetticher nicht
gelungen iſt die Aeußerung des Reichskanzlers abzuſchwächen

Abg Fuchs Die Argumentation des Miniſters v Boetticher
ſpricht doch eher für mich Der Reichskanzler iſt ein Mann von
großer Bedeutung um ſo weniger dürfen wir uns Angriffe
von ihm ruhig gefallen laſſen Jch bedaure daß Miniſter
v Boetticher eine ſo faule Sache mit faulen Gründen hier ver
theidigen muß Jch hoffe und erwarte daß uns ſeitens des
Miniſters eine beruhigende Erklärung zu theil wird

Miniſter v Boettſcher Jch überlaſſe es dem Urtheile des
Hauſes ob die Aeußerung des Vorredners den Gewohnheiten des
Hauſes entſpricht Beifall rechts Jch habe mich beruhigend zu
äußern bemüht und konnte wohl erwarten daß mir Glauben

werde wenn ich ſagte daß jene Aeußerung des Reichs
nicht ſo aufzufaſſen ſei wie es hier geſchehen Beifall

rechts
Abg Dr Enneccerus Wenn die Herren recht hätten ſich

über den Reichskanzler zu beſchweren ſo müßten es auch die
Gelehrten denn ſind ſie nicht gleichzeitig mit dem Handels
ſtande unproduktiv genannt worden Heiterkeit Daß der
Kanzler dem Handelsſtande nicht ginſtig geſinnt iſt werden Sie
am allerwenigſten jetzt behaupten können wo dem Reichstage die
Poſtdampfervorlage gemacht iſt Lebhafter Beifall rechts

Die Diskuſſion wird geſchloſſen der Titel bewilligt
Beim Etat des Juſtizminiſterims bittet Abg Spahn Centr

bei t der Schwurgerichtstermine die katholiſchen Feiertage

zu igenAbg Frhr v Heexeman empfiehlt dem Miniſter die Peti
tionen von CibilJuſtizanwärtern um Gehaltserhöhung zur Be
n

bg Munckel dfr bringt hierbei nochmals das im Jahre 1883
erlaſſene Regulativ bezüglich der u der Referendarien zudem Vorbereitungsdienſt vor und befürwortet eine geſehgeberiſche
Regelung dieſer Materie

Juſtizminiſter Dr Friedberg verweiſt darauf daß die Juſtiz
kommiſſion des Hauſes ſelbſt die Geſetzlichkeit des Regulatids an
erkannt habe und damit jeder Vorwurf der Ungeſetzlichkeit für ihn
beſeitigt ſei Gewiſſe Fragen müßten auch dem billigen Ermeſſen

er Verwaltung zur Beurtheilung überlaſſen bleiben nicht aber in
die Schablone eines Geſetzesparagraphen eingezwängt werden
Er gebe zu daß das
pretation fähig ſei aber er habe ſich mit dieſem Ausdruck an die
beſtehende Geſetzgebung angeſchloſſen Jm übrigen werde dabei
mit er Vorſicht zu Werke gegangen und nur ſolche Leute vonn ferngehalten welche eine Schande des AmtesJ

wären Beifall Was die Vermögensfrage anlange ſo ſei von a
einer ung der Ariſtokratie des Geldes keine Rede ſondern
es werde nur der Nachweis gefordert daß der Betreffende ſich in
den en der Lebensgew ten zu erhalten vermöge die in
de Juſtiz mmlich
das müſſe doch als wichtig anerkannt werden da enigewelcher mit der Miſere des täglichen Lebens zu kä e h
der freien Entwickelung behindert werde werbin werde es
bei dem Regulativ darauf ankommen wie daſſelbe h
werde So weit es an ihm liege werde er dafür ſorgen da

n e e er An gelan arumitte er ihn nicht auf ken Geſetzesweg zu drängen Beifall

Abg Simon v Zaſtrow onſtatirt aus den lungender miſſion z i weckmäßigkeii ln e et en et de d Zettel

Wort unwürdig einer weiteren Inter B

der Er wiſſe ſehr wohlr Geldbeutel keine Garantie für die Würdigkeit et aerr v

Endpunkten

h Weſterburg es den Wunſch aus daßrung des t eiſes aus dem Regulatibmöge Wenn daſſelbe immer in dem Sinne des
izminiſters gehandhabt würde könnte er ſich allenfalls damite erklären aber auch der Miniſter könne nicht

garantiren daß die Anwendung deſſelben auch nicht einmal inanderer Weiſe erfolge

Abg Röhren Centrum befürwortet eine Gehaltserhöhung
für die Gerichtsſchreibergehilfen

Der Etat ſelbſt wird genehmigt
Ein Antrag des Abg Frhr v Schorlemer Alſt mit Rück D

ſich auf die wichtigen Reichstagsverhandlungen die weitere Be
apbung des Etats La abzubrechen wird auf den Widerſpruch
des Miniſters des Jnnern von Puttkamer nach kurzer Debatte
vom Hauſe abgelehnt und in die Berathung über den Etat des
Miniſteriums des Jnnern eingetreten

Bei demſelben bringt Abg Frhr v SchorlemerAlſt eine
zwiſchen der Gemeinde Mädler und der Zeche Sourl Provinz
Weſtfalen ſchwebende Streitfrage wegen eines Koſtenbeitrages für
die von der letzteren in der genannten Gemeinde errichteten Ar
beiteranſiedlung zur Sprache daran die Bitte knüpfend im Ver
waltungswege auf die Zechbeſitzer zu Gunſten der Gemeinde ein
wirken zu wollenMiniſter des Jnnern v Puttkamer erwidert daß ſeines
Wiſſens die Angelegenheit gegenwärtig beim Oberpräſidenten
ſchwebe und daß man annehmen dürfe es werde von Seiten der
Verwaltungsbehörden alles geſchehen um die ſich gegenüberſtehen
den Jntereſſen deren gleichmäßige Bedeutung anerkannt werde
mit einander zu verſöhnen S

Abg Uhlendorff dankt dem Miniſter für das Wohlwollen
das er der Gemeinde entgegen gebracht

Abg Laſſen Däne bringt die Ausweiſung einzelner däniſcher
Staatsangehöriger aus Nordſchleswig zur Sprache

Miniſter des Jnnern v Puttkamer erwidert daß die Regie
rung den Wunſch habe in jene Gegenden wieder vollkommen
ruhige Zuſtände zurückzuführen daß ihr dies auch gelingen würde
wenn nicht fortdauernd aufreizende Demonſtrationen einzelner ge
wiſſenloſer Agitatoren dazwiſchentreten denen eine Beruhigung
der Bevölkerung nicht paßt Dieſe Demonſtrationen machten
zwar auf die Regierung gar keinen Eindruck aber ſie habe doch
daraus die Konſequenzen ziehen müſſen Er könne daher nicht
in Ausſicht ſtellen daß Milde und Nachſicht gegen diejenigen ge
übt werde welche die Zugehörigkeit zu dem preußiſchen Staate
nicht anerkennen wollten

Nach kurzer Erwiderung des Abg Laſſen wird die Dis
kuſſion geſchloſſen und die Sitzung darauf vertagt

Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr O Fortſetzung der
Etatsberathung

Schluß 38 Uhr

Halle den 13 März
Verein für Erdkunde zu Halle

Sitzung vom 11 März

m Schluß
Hierauf berichtete Hr Dr Alfred Hettner als Gaſt über ſeine

von 1883 auf 84 ausgeführten Reiſen in Columbien Jn
Bogota dem früheren Santa Fe wo er 7 Monate lang in einer
günſtigen Anſtellung ſich befand lernte er bevor er ſeine Reiſen
antrat die ſpaniſche Sprache und lebte ſich in die Sitten und
Verhältniſſe des Landes ein Auf ſeinen Kreuz und Querzügen
durch das Land ſtudirte er namentlich die geographiſchen Ver
hältniſſe Columbien umfaßt die alte Republik NeuGranada und
beſteht seagwörtig aus 9 zu einem Staatenbund vereinigten
Staaten Bundeshauptſtadt iſt das genannte Bogota Die
Grenzen bilden Coſta Rica Venezuela Braſilien Peru und
Ecuador Die yitgrn Grenzgebiete in den öſtlichen Tief
ebenen belaufen ſich auf viele Quadratmeilen Unbeſtritten ſind
Columbien 15,000 deutſche Quadratmeilen aber auf 24,000 erhebt
es Auſpruch Es zerfällt nach ſeiner Bodenbeſchaffenheit in drei
Theile die Landenge von Panama das Gebirgsland und die
weiten Ebenen am Amazonenſtrom und Orinoco Die Cordilleren
laufen in mehrere Armee auseinander eine Oſt Central und
Weſtcordillere ein vierter Arm reicht nach Panama hin Die
Oſtcordillere geht nach Venezuela hinüber während Weſt und
Centralcordillere unter 89 n L abſetzen und einer weiten
Ebene Platz machen Jn den Tiefebenen herrſcht bei 28 320
mittlerer Jahreswärme ein tropiſches Klima in der Höhe von
2600 m erniedrigt ſich die Zahl auf 140 während bei 4600 m
die Schneegrenze erreicht wird Der Unterſchied der Jahres
zeiten beträgt nur 1 oder 2 Grade Der räumlichen Zuſammen
drängung verſchiedener Klimate entſpricht die Abſtufung
der Vegetation Der Geſammtcharakter des Waldes bleibt bis
2700 m Höhe derſelbe jedoch bilden in der Nähe die Palmen
höher hinguf die Banmfarren den weſentlichen Veſtandtheil des
Unterholzes Große Strecken ſind noch mit dichtem Urwald be
ſetzt neben denen ſich in den Tiefebenen h Grasſteppen
vorfinden Als die Spanier in das Land kamen fanden ſie die
Spanier zu ſeßhaftem Leben fortgeſchritten und man ſchätzte ihre
Zahl auf 10 Millionen Sie die Huiscas beſaßen eine beachtens
werthe Kultur in der ſie nur hinter den Azteken und Inkas

r Die unglaubliche Grauſamkeit und Habgier der
paniſchen Eroberer verminderte die Zahl der Eingeborenen in

kurzer Zeit auf den fünfzigſten Theil Die europätſchen Haus
thiere fehlten den Jndianern gänzlich auch das Lama das erſt
ſüdlich vom Aequator lebte Auch alle Getreidearten und eine
Menge tropiſcher Pflanzen waren den Bewohnern Kolumbiens
unbekannt Dagegen kannte man den Steinſalzbergbau brach das
Gold von Adern konnte aus Baumwolle Kleidungsſtücke herſtellen
verſtand eine rohe Töpferei und unterhielt einen regen Tauſch
verkehr Am weiteſten waren die Indianer in den baumloſen
82 der Oſtkordilleren fortgeſchritten wo der Verkehr un

ehindert war und kühles Klima den Charakter ſtählte Die Spanier
folgten bei ihrer Anſiedelung den indianiſchen Niederlaſſungen hatten
aber bei ihrer Goldgier kein Jntereſſe für den Landbau Daher hat
das Land unter ſpaniſcher Herrſchaft keine Fortſchritte gemacht ja
viele einſt dicht bevölkerte Gebiete bedeckten ſich wieder mit Wald
Erſt in unſerem Jahrhundert begann der Urwald der Kultu
wieder z weichen aber es geht damit unendlich langſam Die
Anſiedelungen ziehen ſich als Kulturſtreiſen durch große Flächen
dichten Urwaldes Die Bevölkerung zerfällt in wilde Jndianer
die auf 100 bis 150,000 Köpfe geſchätzt werden und die Kolum
bianer die aus Jndianern Spaniern und ſich zu einer
Miſchraſſe entwickelt haben beſonders nachdem ſeit der Un
abhängigkeit das Zuſtrömen der Spanier aufgehört hat Nach den

eobachtungen des Vortragenden in den öſtlichen Landestheilen
leben dort 10 Proz Weiße 40 Proz Meſtizen Miſchlinge von 5
Weißen und Jndianern 35 Proz Jndianer und 15 Proz Neger

ambos und Mulatten Wenn man die Tiefebene wegen der Be
trittenheit ausſcheidet und die Bevölkerung nur auf das Gebirgs
nd bezieht ſo ergiebt ſich daß auf einer Quadratmeile

Einwohner leben 16 mal weniger als in Deutſchland Die ge
ſammte Bevölkerung beziffert ſich auf 3 Millionen Der
Magdalenenfluß die wichtigſte Verkehrsader des Landes iſt kein

jeſenſtrom ſondern gleicht nur ungefähr dem Rhein Trotz der
beſtändigen Aenderungen in ſeinem Strombette iſt er auf 854ndi
deutſche Meilen ſchiffbar und wird von 20 Dampfern verſchiedener
a befahren Auch auf dem Rio Sulig im Nordweſten

Landes wird eine rege Dampfſſchiffahrt betrieben Außer dieſen
och verſchiedene ſchiffbare Flüſſe An den

er Dampſerlinien tritt man in ein gewaltiges Ge
das die Alpen weit übertrifft ein Die Wege durch

a

nannte der Hr Redner noch

daſſelbe ſind ſo ſchlecht als möglich Statt ſie Uber die
höhen zu führen hat man ſie den Saumpfaden derianer ſolgend über bat Gipfel der Berge Le Die

erbindung der Siedelungsgebiete iſt ganz ungenügend Das
dafür beſtimmte wird in der Politik vergeudet oder verſchwindet in den Leben der Beamten Jeder kene Präſident

Ruſſ Boden Kredit

alle 2 Jahre wird ein neuer gewählt ſucht durch Entriru
eines neuen Etſenbahnbaues ein Geſchäft zu aber regel
mäßig kehrt ein Theil der Staatsſubvention in die Taſchen der
Beamten zurück Am ſchlimmſten hat es der von Santander ge
trieben und das hat auch den Anlaß zu dem ge
gegeben der jetzt in Columbien wüthet Der Hr Redner ent
wirft bei dieſer Writ ein draſtiſches Bild von der Kopf
loſigkeit des columbiſchen Eiſenbahnbaues Wenn das Land
weitere Fortſchritte machen will ſo ſind zunächſt gute Saum
wege anzulegen der Wald e lichten das Klima zu verbeſſern

enn ein ſehr großer Theil der Bahnen ſüggt in den unterſten
Strecken durch den Urwald und gerade dieſe Strecken haben nicht
nur Geld ſondern auch Menſchenleben gekoſtet Das Klima be

ünſtigt den Anbau von Zucker Cacao die jedoch nicht über denVedar hinaus produzirt werden Hauptexportartikel ſind Kaffee
Tabak Jndigo und Haute Gold und Silber werden roh nach

Europa geſchickt weil man ſie nicht verhütten kann Die Kultur
des Chinarindenbaums liegt völlig darnieder Gegenwärtig iſt
die Ausfuhr nicht im ſtande die Einfuhr zu bezahlen
wie der hohe Wechſelkurs mit Columbien beweiſtEiſen Kohle und Waſſerkräfte wären für die Jnduſtrie

en vorhanden Aber Vorbedingung bleibt die Ver
eſſerung des Verkehrs und die Wandlung im Charakter der

Columbianer die lieber träumen und ſchwatzen als handeln
2

Vermiſchtes
e Sorgen als Gutsbeſitzer Jn ſeinemBuch vom Grafen Bismarck ſchreibt Heſekiel auf S 24

Neben den 26 Bauerngütern und 30 Koſſäthern befindet ſich
zu Schönhauſen noch ein Rittergut welches einſt auch den Bis
marcken gehörte aber in ſchwerer Zeit veräußert werden mußte
Es gehört zur Zeit dem Deichhauptmann Gaertner Man er
zählt ſich daß der Miniſterpräſident es habe zurückkaufen wollen
der Deichhauptmann aber dem ſein Gut nicht feil war forderte
150,000 Thaler über den Werth darguf ſoll Bismarck erklärt
haben 50,000 Thaler über den Werth hätte ich gegeben mehr
aber kann ich nicht verantworten Weiter ſchreibt Pariſius
in ſeinen Bildern aus der Altmark II 165 u Man kann
es den Bewohnern von Schönhauſen nicht übel nehmen daß ſie
klagen der Reichskanzler vernachläſſige ſeine Geburtsſtätte Viel
leicht iſt eine gewiſſe Abneigung gegen Schönhauſen bei ihm auf
die Thatſache zurückzuführen daß es ihm nicht gelungen iſt das
größere Rittergut dem Staatsanwalt a D Gaertner gehörig
für ſich zu erwerben und mit ſeinen väterlichen Beſitzungen zu
vereinigen Wer will es dem mächtigen Staatsmann verargen
wenn es ihm nicht paßt auch nur zeitweilig in ſeinem Ge
burtsorte zu reſidiren ſo lange dort das größere Stammgut
ſeiner Familie welches ihr nach einer Beſitzzeit von einem
uger Jahrtauſend verloren ging ſich in fremden Händen be
indet

Ein verdächtiges Thier Lehrer Jch habe Euch
jetzt von der Klapperſchlange erzählt Wer kennt ein ähnliches
Thier dem man ebenfalls nicht trauen darf Nun Fritzchen
Fritzchen Der Klapperſtorch

Berliner Börfe vom 12 März
d ausländiſche Fouds 4 Oberſchl Em v 73 102,40 bzSenttve e v W z 7 J eichsanlei 104,60 6 2 o oz n n e 104,20 es Rechte OderUfer 1094,00 bz
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Lemb Czernow IV 83,00
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41 Brl tsd M d D e 8 T4 b Verüun Stettu gar 102,50 bz s 100 fr 8 T 898
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Leipziger Börfe vom 12 März doh rach dem Kanal und nach der Elbe 10,000 do nach dem übrigen Antweryen 12 März Telegr Schiußbericht Roffinirt Tyre W
S e Z Europa 7000 wirklich verkauft e n e hh Sack loco 17 bez 18 Br e 38 Br per bez i8 Br SKgl Sächt M s 96 Kal Sächt Th Preis für good firſt 4600 Wechſel auf London 18,78 s des Kaffee per Sept Dez 19 bez 109 Br Ruhig gtenAnl 385 7,00 G g te m G marktes Feſt aber ruhig New Yort 18 Mat d Telegr affintrtes Petr enm 70/ Abel Teſtd 500 37388 v z äe Rotterdam 11 März Die heute von der Niederläudiſchen Handels e 3r Z Gd de bo n Philadelphta ,rehes Petroleum

2 500 87,40 6 u Pr 101,75 G geſellſchaft abgehaltene Kaffee Auktion über 108,865 Ballen Java und ewHork 7 do Pipe ne Certiſicates D 7
3 do h a do 1879 Z 527 Kiſten Padang Kaffee iſt wie folgt abgelaufen Hopfenr 5 do Em 1875 103,00 P S Z 7 z Nüxrnuberg 10 März Vericht von Leopold Held Der Markt iſt3 Staatsanl 1855 100 70 z Staditobls81 103,50 Ballen ſammenſtellun Tax Ablauf feſter Preiſe gingen um 10 M in die Höhe Ente mittel Würtemberger4 do 1847 6500 101,908 H v s 1876 18288 t Zuſam v und Hallertaner koſten hente 65 70 M Wents P waare iſt äußerſt ar
4 do 1870 100 103,20 b 2Uub en desb Obl 103,60 G und unter 90 M nicht mehr erhältlich et ſucht bin e Sorten Diedo 1870 50 103,00 G b Landesb t t 1,061 Java Preanuger hochgelb 45 S 33 à 44 Umſätze betragen 250 350 Tag utznkt tetan Hw So Mlateb bat 33 A Weh 90 a 291 Lunhetg t enhenehn Wieder ger Tal die Zuſuhen ſind ſehr ein

e 0 5 Halleſche Straßeubhu 102,50bz8 r rer biaß grünlicz und 26 a 27 26 à 27 Hülſenfrüe p Z7 r e r m 6 527 giſten Padaug weſtind Ber 42 257 à 60 Berlin 12 März Amtl Feſtſt W ats per 1000 kg Loco matt
ne it o g 1327 P 8 g Slamm 144,00 2,102 Java weſtindiſche Bereitung 28 a 35 29 à 36 Termine Gekünd Ctr Kündigungspreis M Loco 120 128 M r

25 Buſch hre 17743 gelleecihſ Geſ Att 12970 Ton re e e e ev ckerraffinerie Hall 133 96 agal grünlich 2 2 25 à 27 lprtl Mat bez per MaiJunt per JuniJuli bezh t 19 b l er So 2,767 blaß 26 25 à 26 JuliAug bez per Aug Sept bez per Sept r S5 FranzJoſ B 15 do St Prior 20000 5,578 laß 26 à 26 26 a 27 per Okt Nov M bez Türkiſcher M Erbſen per i00 kg
g s Ver Schſ T f 5,000 Solo blaß 26 à 27 252 à 27 Kochwaare 160 210 M Futterwaare 133 143 M nach Qualität geringeEiſenb St P A e 130,75636 j 12,1190 blaß grünlich 25 à 27 à 27 ab Bahn bez
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e e ec UxVoden Berlin 12 März Amtl Feſtſt Spliritus pr 100 Lit à 100 Proz sh ekrae Wut neue 7808 5 do En 1871 85,20 10,006 Proz Zerige matt Gekündigt Liter Kündigungspreis Berlin 11 März Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Kartoffeln
0 Zioldauer 9500 5 do 1874 105,99 M Loco mit Jaß pr dieſen Monat und pr März April 75 6,25 M vr 100 g
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Stainw Prior 5 LKaſchauOderberg 83,60 P 46,3 bez der Sept Okt bez pr Okt Nov bez Sptritus Stärke Kartoſſelmehr18 W 7 Brag Dur 9 u w r Lit v re r loco ohne Faß 42,8 bez per März ä r V 12 März re t a pr 100 kg brutto
S o do S pril bez pr April Mai bez incl Sack Termine unver Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Lo7 Dörſtewitz Rattm 124 50 P 5 PragTurnau 89,75 G r Rage i Je März Vurtoßer i i e Liter Proz ad r dieſen r r März Aprit 1720 per àri

ohne Fa Die Aelteſten der Kanfmannſchaft dat 17,8 per MaiJuni 18 per Juni Juli per JuliS R agdeburg 12 März Hermann Walther Kartoffelſ piritus Aug er P r er AnWaaren und Prodnktenberichte geſchäftsl Loco ohne Faß 42,702 48,20 ab Speicher unter freier Vorhaltung Nov per Nov Dez M Trogene Kartoffelſtärte

Zucker r gut c de Bul r 45,10 V e o r per n brutto re 2 r re5,5 nom S 30 M nom Aug 47 gungspreis M Loco 17 ez per dieſen Mona per MärMagdeburger Börſe nom Sept 48,30 M nom Okt M nom für 100 1 zu 160 Proz Kri 17,80 per April Mat 17,86 v per MaiJuni 18,00 Ter un
11 März 12 März Rübenſpiritus ſtill Loco und März 42,30 M nom Juli per Juli Aug per Aug Sept per SeptGranuloted Tes 50 M T o M u v za 12 März Pr 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 42,90 M Gd r tie T 7 u r n M FeuchteKryſtallzucker I 26 26,60 M unverändert artoffelſtärke per g brutto incl Sack Termine Gekündigtalte r V J 2170 F 427 J e 8 an di 2 Fr 27 Lit 100 Proz pr April Mai S Ctr gen rn M M e dieſen Monat

ornzucker ,70 22 2,70 pr Juni Juli 43,7 r Juli Aug 44,70 Gd per März April M per April Mai per MaiKorvdeger 95 o 20,70 21,10 M 20,70 21,10 M s Pofen 12 März Telegr Loco ohne Faß 41,60 pr März 41,70 pr Juni per JuniJult per Juli Aug per Aug
d 7 T i F S 42,40 pr Aug 44,70 pr Sept 44,90 Gekündigt Liter Sept MNachprod 88 92 60 17 6 7 ehauptet rohdo Rend 75 r M 16,80 17,50 M y m Jut J h loco 41,70 pr April Mai 42,80 Zerlin 11 März regar nas Echte d kgl Poliz Präſ Stroh

ndenz am 12 März Stetig r JuniJuli 44,20 pr Aug Sept 45,60 7 7 rm u x h Mai e Be Pr ma J der r v v De t e uſen e éSnoh 3,00 2,50 Heu 4,00 5,00 M
29,60 M 29 Br Pr Wal z r Pr Aug Dez z x28,00 M 28,00 28,25 M Paris 12 März Telegr Heute kein Produttenmartt per 100 k

Gem Raffinade 27,00 27,75 M 27,00 27,75 M Petroleum eGem Melis J 26 25 26,75 M 26 25 26,50 M Bremen 12 März Schlußber s Telegraphiſche Schiffsnachrichtenz Telegr Schlußbericht Standard white locoTendenz am 12 März Ruhig aber feſt 7,1507 20 bez ver Apri 7,20 Br per Mal 90 Br per Juni 7,40 Br der Hamburg 10 März Der Poſtdampfer Gellerte der HambDie Aelteſten der n arg t r e n p per J p z hat von ew ort konimend geſtern abend 9 ühr Kap
Paris 12 März Telegr Heute findet kein Zuckermarkt ſtatt amburg 12 März legr Standard white loco 7,40 Br 7,30 Liz ard paſſirtz kor don 12 Vürz en Hapanngzucker Nr 12 13 nom Rüben Gd per März 20 Gd ver Aug Dez 7,70 Gd Behauptet 78 Hambuürg 11 März Der Poſtdampfer Moravia der Hamb Am

Rohzucker 127 flau Centrifugal Cuba w reft Maprovade E e t z e März Telegr Petroleum loco alte Uſauce 209 Tara t r per S De de r Je Sueel t
New York 11 März Telegr Fair refining Muscovades 4,72 Caſſa Southampton 11 März Der Dampfer des Nordd Ll ain i8 e Ber in 12 März Amtl Feſtſt Raffinirtes Standard white per heute früh 6 Uhr hier eingetroffen

8 aſſee 00 Kg mit Faß in Poſten von 100 Etr Termine feſter Gekündigt Ctr New h 10 März Die h Sueſvia der Hamb
Hamburg 12 März Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2500 Sack Kündigungspreis M Loco 23,50 bez per dieſen Monat 22,7 bez per Am G iſt von Hamburg kommend heute morgen 1 Uhr hier ein
New York 11 März Telegr Fair Rio 8,50 März April per April Mai per MaiJuni per getroffenRio de Janeiro 11 März Telegr Kaffeezufuhr in Nio während der JnniJuli per Juli Aug per Aug Sept per New York 10 März Der Dampfer Holland von der Nationgal

Woche 94,009 Vorrath in Rio 230, 000 Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten Sept Okt 23,6 M Da mpfſchiſffs Comp C Meſſing ſche Linie iſt hier eingetroffen
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verſehen welche auf coupirtem Terrain eine waagerechte Haltung des Saat Hörzig bei Station guter Lage ein neues Eckhaus

7 h iſ 5 tkaſtens demzufolge ſtets gleichmäßige Ausſaat ermöglicht ohne Zuthun des r er

Arbeiters h re he v e meiſtbietend verkauft dern unter D J 80 Haaſenſtein7 tur iHanddrill Maſchinen a rn ret r h n Cichorien werden S Vogler in Bernburg
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Unſere Maſchinen ſind überhanpt auf allen großen Ausſtellungen mit ter Umgebung verbunden mit Material
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b Geiegenheitskaur
e Tricot TaillenT 2en Taill sher 6 und 7 Mk jetzt nur 3 Mark Prima Qualitätn 38 Ziren Je n uner 10 und 15 532 v nur 4 und 5 Mk Prina Qualität

I Tricot Knaben Anzüge c 4 Bl

Halles a S e Marht 4
Nur Sorten werden

verarbeitet
Puder Cacao s absolut rein und
ehalenfrei daher leicht verdaulich
Chocoladen mit 6 und 10 Sago
Zusatz per K von M 25 ab

mit Garantie Marke Rein Cacao und
Zuckere von A 60 ab

Inhaber verschiedener eatente und Auszeichnungen

1865 I Preis Merseburg 1880 I Preis n Juner Dio u w tragen dis ver
1867 I Preis Paris 1880 I Preis Pianino Sydney

ur Noraäeutseblanch 1881 I Preis Fläge Melbourne
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